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Die Schlagzeilen sind eine Auswahl des tages-
aktuellen Angebots des Göttinger Wirtschafts-
Dienstes. Ein Klick bringt Sie zum Artikel.

+++„Ein besonderes Produkt“+++	
GÖTTINGEN. Nach Abschluss der 9. Immo-
bilienmesse im Kaufpark haben die Organisa-
toren ein positives Fazit gezogen.

+++„Sind die Regeln erkannt, darf man sie 
brechen“+++		  	
BOVENDEN. „Marketing ist kein Buch mit sieben 
Siegeln“, so der Geschäftsführer der WRG Det-
lev Barth. 

+++Symrise-Umsatz legt in 2009 zu+++	
HOLZMINDEN. Die Symrise AG hat 2009 den 
Konzernumsatz steigern können: 3,2 Prozent 
mehr Umsatz generierte das südniedersäch-
sische Weltunternehmen.

Weitere Nachrichten online unter	   
 www.goettinger-wirtschaftsdienst.de

Von Peter Pawlowski

Das Logo: vom Wortzeichen zum Goldesel?

Ein Firmenlogo ist das Gesicht des Unternehmens in der 
Öffentlichkeit: Es signalisiert dem Kunden, was der Be-
trieb macht, schafft Vertrauen und steht für Unverwechsel-
barkeit. Nicht zuletzt sorgt es wie ein Fußballtrikot auch für 
den Teamgeist unter den Mitarbeitern. Wie aber das richti-
ge Logo finden? Aussagekräftige Logokreationen in Wort 
und Bild sind eine höchst komplexe Aufgabenstellung. 

Hier ein paar Grundregeln für die erfolgreiche Logogestaltung:

Der Name, versehen mit dem Zusatz „Tischlerei“ beispielsweise, ist vielleicht 
kein Ausbund an Kreativität, aber schnell zu erfassen. Jeder weiß sofort, was 
der Betrieb tut und das ist auf jeden Fall positiv. Auch wer mit seinem Logo 
Bilder im Kopf erzeugt, kann gegenüber Mitbewerbern punkten, zum Beispiel: 
„Blitzblank-Raumpflege“. Von Abkürzungen ist hingegen in vielen Fällen ab-
zuraten. Sie sind zu beliebig und schwer zu merken. Wer weiß schon wirklich, 
was sich hinter VGH, HDI, P.O.S. oder MPI verbirgt.
 
Auch die passende Farbwahl ist wichtig für den Erfolg eines Logos: So sollte 
der Ökobauer besser nicht in Knallrot für seine Produkte werben – auch wenn 
es sich dabei um seine Lieblingsfarbe handelt. Ganz wichtig außerdem: Klare 

Gestaltungslinien und eine deutliche Typographie (Schrift). Denn das Logo 
muss auch in Schwarz-Weiß, wie etwa auf einem Fax, noch gut zu erkennen 
sein. 

Wenn das Unternehmen bereits seit vielen Jahren ein Logo hat, dann soll-
te gerade nach einem Generationenwechsel oder der Erweiterung des Ge-
schäftsfeldes über das Redesign nachgedacht werden. Mit solch einer Er-
neuerung kann man sich womöglich noch klarer von seinen Mitbewerbern 
abheben, modern und zukunftsgerichtet erscheinen und signalisieren, dass 
sich im Betrieb etwas verändert hat.   

Schönes Logo, chic und zeitgemäß! Aber was nun? Das Logo öffentlich ma-
chen ist der nächste Schritt, es auf Visitenkarten, Briefpapier, Imagebroschü-
ren, auf Produkt- und Aktionsflyer und Anzeigen bringen. Auch auf der Ar-
beitskleidung, der Website, als Fahrzeugbeschriftung am Firmenwagen und 
auf dem Firmenschild darf es nicht fehlen. Ein Logo muss einfach unter die 
Menschen - es will gesehen werden und in die Welt hinaus!

Kommunikationswirt Peter Pawlowski ist gemeinsam mit Ralf Kresin Inhaber der 
mehrfach ausgezeichneten Kreativagentur  P.O.S. Kresin Design GmbH. Sein Bei-
trag ist fester Bestandteil der Reihe „Handwerk trifft Marketing“ der  Wirtschafts-
förderung Region Göttingen GmbH (WRG), die kleinen und mittelständischen Hand-
werksunternehmen die Grundlagen des Marketings eröffnen möchte. .

Handwerk trifft Marketing

>> GÖTTINGEN. Fastfood - gesund, frisch, lecker. 
So lautet das Motto von jooster. Am Samstag, 6. 
März, begrüßte das Geschäft in der Weender Straße  
zu ersten Mal seine Kunden „Die Eröffnung ist bes-
ser gelaufen, als erwartet“, erzählt Niclas Dörhage. 
Gemeinsam mit Manuel Wieters ist er Geschäftsfüh-
render Gesellschafter von jooster. Den ganzen Tag 
wurden Shakes, Smoothies, Säfte und Suppen, Sala-
te sowie Stullen verkauft. „Von den Obstsorten hatten 
wir je 30 Kilo vorrätig. Schon mittags mussten wir 
Nachschub holen.“ Alles wird frisch zubereitet, die La-
ger sind klein und in kurzen Abständen kommt neue 
Ware vom Fruchthof Northeim und C+C Schaper.

Dörhage und sein Geschäftspartner Manuel Wieters 
kommen ursprünglich aus Barterode. Dörhage stu-
dierte Betriebswirtschaftslehre an der PFH Göttingen 
und ist derzeit für das Produktmanagement von Bur-
lington zuständig. Wieters machte eine Ausbildung 
zum Orthopädietechniker und Medizinproduktberater 
beim Göttinger Sanitätshaus o.r.t., aktuell ist er Filial- 
und Gebietsleiter des Sanitätshauses Otto Sturm in 
Bodenwerda. Auf die jooster-Idee ist Dörhage 2008 
gekommen. Fastfood muss nicht immer ungesund 
sein, habe er erfahren. Nur in Göttingen habe so ein 
Angebot bisher gefehlt. 

Nach langer Planungsphase kam am 9. Februar der 
Zuschlag für die Verkaufsfläche, nur wenig später 
begannen die ersten Arbeiten. Während Dörhage vor 
allem für Design und Werbung zuständig war, such-
te Wieters Kontakt zu Ämtern, Versicherungen und 
Handwerksbetrieben. Probleme gibt es noch beim 
Namen. Was er bedeutet und wie er ausgesprochen 
wird, muss sich erst noch herumsprechen. „jooster 
ist eine Mischung aus den englischen Wörtern juice 
und boost, also Saft und aufladen oder stärken“, er-
klärt Dörhage. „Wir wollten einen Namen haben, mit 
dem man künftig auch expandieren kann.“ Nach den 
ersten Wochen übergeben Dörhage und Wieters das 
Geschäft ihrem Filialleiter Ionis Catianis, um sich auf 
ihre eigentlichen Berufe zu konzentrieren. JC

jooster: Gesundes Fastfood für Göttingen

Expansion erwünscht: Manuel Wieters, Ionel Catianis 
und Niclas Dörhage (v.l.) haben große Pläne.
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